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2 ceignete Beiträge für dieſes Blatt werden erbeten und dankend angenommen. O laskawe nadestanie stösownych rozpraw do niniejszego pisemka uprasza sie. 


Pariſer Plaudereien. 


II. 

33 wäre denn wieder ein Carneval heimgegangen zu feinen Dä- 
Tan 1 die Aſchenkreuze auf den Stirnen find ſchon verwiſcht; die 
i. izluſtigen recken die müden Glieder, und die Manner, abfonderlich 
Ebemanner ſeufzen nach den entſchwundenen Funffrankenſtucken. 

Dat! himmliſch wäre ein ſolches Wi derſehen, ſchöͤner als jenes im Pa— 
ch eſe, wo man ſtets in Gefahr lebt, die theuce Ehehalſte wiederzu⸗ 
en und Hunderte und Tauſende fur ihre Garderobe wegzuwerfen. 

10 So wäre denn wieder ein Carneval vorüber, Worth, der Viel⸗ 
% agte, ſeufzt auf; er kann endlich ausruhen. Sie willen doch, wer 
* iſt? Nicht? Sie kennen Wortb, den berühmten Worth nicht, 
wen kann der Situation, um den ſich die hochſten und ſchoͤnſten Das 
au aus den höchſten und ſchönſten Streifen ſtreiten? — Um ibn kurz 
bezeichnen: er iſt der Mann der Coſtume. Ihm dankt man die 


h \ x = 
uwunderuswertten Erfindungen, welche die Pierrors, die Camargos 
U 


eo : ug a . fü Seine 
folge verdankt er feiner Kühnheit. Eine Dame uübergiebt ihm eine 


e Scheere und zerſchneidet die Krone in zahlreiche Stückchen; die 


t Fo a 1 N 3 8 2 * 78 
ie Preiſe, nur die Frau ſeines ehemaligen Direktors in den Varié— 


Welt würde Herr Felix fie nicht im Stiche laſſen“ 

— Wie viel zahlt denn Madame L. ibrem Coiffeur? 

5 Drei Francs, Hoheit! 

ee und Felu, das ſind die Männer auf der Höhe der Zeit, 

böge arg Olliwier und wie die Manner der Oppoſition beißen 
zen. Der ſüßeſte Traum einer Pariferin mag fin, in einem Orte 


\ 


du wa m 
wohnen, deſſen Maire Worth und deſſen Adjunkt Felix iſt. 


Noch eine Nachleſe der Faſchings-Amüſemenls Die Reihe der 


ff „ 
n Feſtlichkeiten beendete der Ball des Prinzen von der Mods 
t 


ni 
0 


to 
5 Beſonders gefiel auf dem Balle eine Bauernhochzeit, bei wel 
weine err v. Heeckeren, trotz feines langen grauen Bartes, zum allge- 
t 


& 


Ä N Ergötzen die Braut ſpielte. Der Kaiſer und die Kaiſerin wa— 
RE Zeit im Domino anweſend. — Am Dienſtag wurde, wie 
Str unter ungeheurem Zulauf der Faſtnachtsochſe durch die 
aße u geführt, und das kunſtſinnige Publikum begaffte mit Ent: 
n die unzweideutigen Göttinnen, die im Sommerkoſtüm gegen 
Atterung kämpften. Gewöhnlich tragen die Faſtnachtsochſen Nas 
- die auf die (eigniſſe des Jahres auſpielen. Man hat im vo⸗ 
Wenko“ genannt, das iſt aber um mehr 


— 


in Columbinen von lunſeren Mavferarden verdrängt haben; er hat 
— Worth xevidirt iſt, der gehe lieber nicht zu Balle. Ich kenne Das 
men, die ſich alle Tage zu Worth begeben, um in feinem Cabinet 
T 

bier S 

wu igen Perruquier der Variétées, daß er Gluck haben und ſteigen 
rde und im Vertrauen auf dieſe gute Vorbedeutung verließ er ſei— 
Fr 

ghabtige Blumenkrone, fie auf ihr Köpfchen zu ſetzen. Er verlangt 
E 7 - . - . „ * 
Geſchmacke im Haare, daß in wenigen Augenblicken die erſt fo 
00 

t . 1 ae 8 — es Er 1 

N er Ihrer Majeſtät der Kaiſerin geſtiegen it. Dieſer Tage führt 
uhr zu mir kommt.“ 

* 

ch 

u 

en 

ug 


. 
{a Damen als Feuer, Regen, als Sturm, Meer, Vulkan ꝛc. gekleidet. 
A 
ihm zu — arbeiten, wie der Kunſtausdruck lautet, d. h. neue 
r Stunden warten, weil bei ihrer Ankunft ſchon funfzig Equipagen 
Der wurdige Rival des Gottes der Coſtüme iſt der Gott der 
i 
e beſcheidene Stellung und arbeitete für die „Geſellſchaft.“ 
n 
0 
agen einer Herzogin vor fein Magazin; die Ungluckliche, in der 
„ Und der Commis im Magazin antwortet: 
l 
U 
) 


8 
N 


5 er nicht von Worth angekleidet oder deſſen Coſlum nicht wenigſtens 
1 

m 

ſtachten zu erſinnen und zu probiren. Und wie oft muſſen ſie drei, 
or der Thur des größten Kunſtlets halten. 

malttouren, Felix Escalier. Beide Namen bedeuteten ſchon dem ehe— 
Hr 

2 

foren ſchreit laut auf vor Zorn, er läßt ſich nicht in ſeiner Arbeit 
6 en, ſondern verſtreut hier und dort Blumen und Blätter mit ſol— 
a 

fei 

tg 4. g \ k 

de ſriſirt er noch für den alten Preis, obgleich er bis zum Miniſter 
de 

größ 

6 öten Verlegenheit, ruft: „500 Frants, wenn Herr Felix heute um 
„U ; 5 

der oglih! Madame e giebt heute ein Diner, und um alles Gold 
i 

N 

e 

) 

ie 

te 


i 
gebrachte Dame ihm Dank ſtammelt. Min feinem Rufe ſtiegen 
1 

r 

\ 


ige 


j a . 
up den Ochien 5 


0 dwunastu rozböjnikaeh. 


Cing dalszy. 
II 


Na dobrg mile od Karkiskiego Ostrowia ciggna! sie 
prawym brzegiem Obry las debowy, odwieczny, ciemny. — 
Jedno ramie rzeki ujawszy go w polowie bagnıstym lukiem 
przyciskalo serdeeznie do matki Obry i stanowilo wysepke, 
przystepna chyba przebieglemu zwierzowi. — 

Gdyby sie jaki smialy mysliwiee odwazyl päjsc w trop 
za owym liskiem, ktöry sie kazla noca skrada pomigdzy 
gestwing — ujrzalby sie w najdzikszym, najskrytszym La- 
katku wysepki; — ujrzalby przed soba chatke z padla — 
opodal owego liska strzygacego uszami, chwytajacego wiatr 
nosem, oblızujacego sie, jakby na zwietrzone scierwo. Che- 


tka drazliwa pociaga go blizej a blizej; — ale ga razı 
swiatlo biyszezace 2 chaty. — 

Jezelis smielszy mysliweze, to sie zbliä — 28Jjrzyj 
przez okno! — 

Zobaezysz tam w chacie stare babsko — wyschle, 
wywiedie. — Z rozkosza poglada na sznurek ezerwouych 
paciorköw, ktören trzyma w drzacym ıeku. — Pewnie to 
beda prawe korale, bo im sig dosyé napatrzy6 nie moge. 

Przytoczyla sie wrescie blizej do komina, — wziela 


od ognia garnek wrzaeej wody, wylala go na miske i wrzu- 
cila wenig sznurek ezerwonych paciorköw. 

Zruniienila, zaezerwienila sie woda; a sznurek puciorköw 
zbladt jak mleko, bo sie 2 nich zmyla krew skrzepla ı z 
owych prawych korali zrobily sie prawe perly. 

W te) chwili zawarezaly dwa brytany, lezgce w progu. 
Zakolatano do drzwi! stara je otworzyla, i wszed! do izby 
czlowiek saZnisty, okryty dziadowskiemi lachmany, — a zu 
nim innych jedynastu. 

Brytany poskoczyly ku pierwszemu, wspiely sie na jego 
piersi, polizaly jego rece i legly u drzwi, bijac ziemie po- 
teznemi kitami. 

„Co to chlopey — tak predko 2 jarmarku?“ zapytala 
stara. 

„Bedziemy mieli lepszy jarmark, matuchno; odpowie- 
dzial starszy zböjea, miynarz 2 Karkiks.a jest w miescie 
2 baba, doma zostala ty lko cörka; tam pieniedzy huk; na 
jarmarku cztek zarobi malo, a ma strachu duzo. 

Stara kiwala glowa, odradzala jak mogla, ze na Kar- 
kiszu moene drzwi i kraty, ze na Karkiszu zle kadle, 
2 ktöremi Zzartowaé darmo. 

Na drzwi wzieli rabusie palki, a zgwizneli brytany, 
dla kadlöw godue zapasniki. 

* 


* 
* 


Spieszno ida pomiędzy gestwing. Sna6 ze Swiadom 
drogi, bo chociaz noc juz zapada, oni postepujq pewnym 
krokiem, jakby po bitym goscinen; bo chociaz bagno tra- 
sie sie pod ich nogami i ugina, na dobre pol staja u o- 
Kolo, oni skavza 2 kepy na kepe, lekko i chyzo. jakby 
‚rodzeni ésrôd blét tych. 


als ein Jahr verfrüht geweſen. Um ſolchen Irrthümern aus dem 
Wege zu gehen, taufte man den Helden des letzten Dienſtags nach 
reinem beliebten Theaterſtücke „Frant Pitard“. Er wog, nebenbei ges 
ſagt, 3100 Kil. und war 2½ Metres lang. 

Die Sittlichkeit war auf den Ballen der höberen Kreife durchaus 
nicht die bevorzugte Göttin, fie muſſte ſich vielmehr in eine beſcheidene 
Ecke flüchten; deſto auffälliger ſind die oft lächerlichen Verfugungen, 
welche in den Provinzen von den Maires erlaſſen wurden. So wurde 
in Noyon den Muſikbanden verboten, Walzer oder Gallopaden ohne 
Polizeiermachtigung zu ſpielen, und den Damen, mit Herren zu tan⸗ 
zen, ſo lauge noch Perſonen gleichen Geſchlechts in gehöriger Zahl, 
um miteinander zu tanzen, anweſend find. In einem andern Deparz 
tement durfte nur die Muſikbande der Pompiers ſpielen und der phil⸗ 
barmoniſchen Geſellſchaft wurde es nicht geſtattet, „weil dies Rivali— 
tät und Uneinigkeit erzeugen würde, die man in civiliſirten Ländern 
vermeiden müſſe.“ In Paris wurde die Frau eines Schmiedes ver— 
baftet, weil fie, als man ihr die Erlaubniß, in Mannskleidern auf 
einem Maskenballe zu erſcheinen, verweigerte, ſagte, dies ſei eine Ver— 
leugnung des Prinzips der Gleichheit, es ſei ungerecht, die „bass 
cannille“ zur Sittlichkeit anzuhalten, während man der „haute canaille“ 
Alles geſtattet und die hoͤchſte Dame des Landes beifäbig dazu lächle. 

Vom Carneval zu Prozeſſen ſcheint allerdings ein gewaltiger 
Sprung, aber auch das Vergnügen, namentlich das geſtörte, erzeugt 
Prozeſſe. So iſt in der letzten Woche vor dem biefigen Handelsgerichte 
einck Klage entſchieden worden, welche in einem am 4. März v. J. in 
Malaga verauſtalteten koſtümirten Balle ihren Urſprung hat. Es vers 
che fi, daß die ſchoͤnen Sennoras ſich ſchon Monate zuvor eifrig 
mit ihrer Toilette beſchäftigten. Zwei derſelben, die Damen Caries, 
hervorragend durch jugendliche Schönheit und majeſtätiſchen Wuchs, 
entſchloſſen ſich zu zwei ihren Vorzugen angemeſſenen C araktermas— 
ken: die Eine wollte als Minerva, die Andere als Königin von Nas 
varra erſcheinen. Wie aber in ganz Malaga eine Kunſtlerin auftrei— 
ben, auf deren Geſchicklichkeit und Verſchwiegenhrit zu rechnen war? 
Man gab deshalb Madame Duriez in Paris den Auftrag zur An— 
fertigung der Coſtüme, die zur rechten Zeit fertig und einem Speditions 
hauſe übergeben wurden. Als aber die Kiſte in St. Nazaire ankam, 
batte das Packetboot nach Gibraltar bereits Ladeſchluß, und die Kiſte 
konnte erſt mit dem nächſten Boote, am 4. März, dem Tage des Bal— 
led, abgehen. Das Meduſenſchild Tritogenria's und die Halskrauſe 
der ſchönen Margarethe mußten alſo in ihrer Verpackung liegen bleiben 
und konuten den Weg von einigen hundert Meilen erſt antreten, als 
der Capellmeiſter zu Malaga ſchon das Zeichen mit dem Taktirſtock gab. 

Ihre ſchoͤnen Leſerinnen mögen ſich die Ungeduld und Verzweif— 
lung der Damen Caries ausmalen; fie werden es begreiflich finden, 
daß die in ihren ſeligſten Gefühlen gekränkten um ihre ſchönſten Tri— 
umphe gebrachten Sennoras die Annahme der Coſtume verweigerten. 
Madame Duriez verweigerte die Rücknahme und verklagte den Spedi— 
teur, dicſer verklagte die Eiſenbahnverwaltung und letztere den Ag en— 
ten der Dampfſchifffahrt. Das Gericht verurtheilte Madame Duricz 
zur Zurücknahme der Coſtüme und den Spediteur zu 200 Fries Scha— 
deuerſatz und ſchnitt ihm jeden weiteren Regreß ab. 


Die Liliputanerhochzeit. 
Aus dem Wochenblatt der New Porker Staatszeitung v. 31. Jaunar. 


Je naher der Tag heranrückt, an welchem der vielgefeierte Zwerg 
General Tom Thumb mit der reizendſten aller Kleinen, Miß Lavinia 
Warren, vermählt werden wird, deſto großer wird die Spannung, mit 
de, man dieſem interreſſanten Ereigniſſ entgegenblickt. E find aber 
auch Anſtalten getroffen, um der Hochzeit einen außerordentlichen 
Glanz zu verleihen. 

Wie unſeren Leſern vielleicht bekannt ſein dürfte, ſoll ſie am 10. 
Februor ſtattfinden. Der urſprungliche Plan war, daß Biſchof Potter 
das Pärchen in der Trinity Kapelle zuſammengeben ſollte. Daraus 
wird nun freilich nichts werden, indem Rev. Morgan Dix, zu deſſen 
Kirchſpiel beſagte Kapelle gehort, unerwarteter Weiſe verboten hat, 
dieſe oder irgend eine andere Kirche feines Sprengels zu dem gedach— 


ten Zwecke zu benutzen. Man glaubt, daß dieſes Verbot durch die 


Beſtimmung veranlaßt wurde, nur fo viel Perſonen in die Kapelle 
einzulaſſen, als Sitze in derſelben vorhanden find, während die Vor 
ſchriſten der Kirche gebieten, daß jeder Gottesdienſt Allen offen z ſtehen 
Dieſer durch das Programm 


toll, die ihm beizuwohnen wünſchen. 
gezogene Suerfleih wird dem Glanze der Hochzeit keinen Eintrag thun, 
ondern nur zur Folge haben, 
N auswahlt, worüber ohne Zweifel feiner Zeit das Nähere dem 
nbi um mitgetheilt werden wird. 

Doch um auf das Programm zurückzukommen, fo bats der ehr— 
gelzige junge Bräutigam an eine ganze Anzahl hochgeſtellter Perſonen 
imadungen gerichtzt, untern Andern an Praſident Lincoln und Ge— 
mablin, an Gen. Scott, an Gen. Wool und Gemahlin, an Gen. 
er Slehau und Gemahlin, an Gen. Fremont und Gemablin; ferner 
Rad der fremden Geſandten und ihre Frauen fowich die? Gouverneure 
der benachbarten Staaten ei geladen worden. Die übrigen Sitze in 
der betreffenden Kirche ſollen unter die Elite der hieſigen und andern 
Städte vertheilt werden. Ju faſhionabeln Kreiſen herrſcht aus dieſem 
Aulaß bedeutende Aufregung und fabelhafte Summen find für Ein⸗ 
laßkarten geboten worken; allein cs wird verſichert, daß Geid in die— 
fen Falle keine Macht beſigt. Enige unſerer Millionäre find indeß 


daß man eine andere Kirche zu dem 


Za godzinę slysza ju? przed soba szum wody na 0 
strowiu. Turkotu köl nie siychad, wiee mlynarz jeszeze 
nie wröcil; powröci jednak co chwila. 

„Trza sie zwingé z robotg! zawolal najstarszy zböje® 
i poskoezyl naprzöd. 

Kadle zaszezekaly gwaltownie; ku nim przypadly bry” 
tany, stanely jak wryte, wyszezerzyly zeby; zgrzytaj@ } 
warezg tylko, ale walki rozpoeza6 nie chea, bo nie mialf 
jeszezewtakich przeciwniköw; kadle smiale na swoich &mi@ 
ciach rozpoezad jej nie mogqa, bo maja na karku twarde 
obröze i grube lancuchy. 

Wiec patrza obostronnie na siebie, 2 najezonym 
grzbietem. 2 wyteZona kitg. N 

\ iddaé 2 zaiskrzonych oczu zböjey, ze sig za swoje 
psy wstydzi; 2 tem wigksza tedy gwaltownoscig uderzy 
w debowe drzwi palka. 2 
Zadrzaly szyby w oknach, ale drzwi nie zadrzaly. Podwor 
jono razy, polaczono sily wzajemne; daremnie! 

„Kiedy nie drzwiami, to pode drzwiami!“ zawokal ra. 
bus i wnet zaczeto wywazac potezne kamienie 1 z\emif 
wygrzebywad z pod proga. Co ‚chwila powieksza sie otwoh 
a przy nim wzrasta kupa ziem!. N 

„Ja sig juz wmieszezg, koledzy: rzekl najszezuplejszy 
ze wszystkich; wlozyl glowe, wlazl do polowy; drgnal no 
raz, cofnal sie troche, wierzgnal nogami; ale zuowu popelt 
znal i wlazl szezesliwie. 1 

Za nim sie drugi bez zwloki pakuje; temu trudnie) 
bo grubszy; weisngl sie jeduak do polowy; dıgngl na ra 
wierzgnal nogami. potem wlazl takze. ! 

Za nim trzecı, ezwarty, az do ostatniego dowödzeft 
ktöremu dziwno bardzo, ze sie kazly w polowie na chwile 
zatrzymal. Ostroznie tedy glowe pod Prog podklada, pod 
nosi O W göre, aby zajrzyc do sieni. Zajrzal, - cofn 
sie nagle, — Zapözno!... Juz mu strumien krwi try sung 
2 ponad czola, zalewal mu vezy, scieka! na opadle üs. 
ska, na suknig plugawg. — Daremnie rekg o przecierd) 
— nie tak predko zabraknie krwi w jego ciele; wiec eo 
raz hojnicj pfuzy z szerokiéj rauy, wyeilete) na czaszce. 

Przewigzal chustg glowę; pogrozil Scietg, pięscig mhh: 
nowi, zabeikotal slöw kilka, a kazıle slowe, pierwej nim 
z ust wyszlo, skgpalo sie we krwi juz skrzeple]. \ 

Bez zwloki rzucil sie potem miedzy zarosla. Brytany 
poszly w trop za nim; zawyly przerazliwie, bo poczuly 
krew pana swojego. 

Chwilę jeszeze stychat bylo chrzest lamanych galezl. 
Potem cicho; noc zaszla gleboka; ksiezyc spokojuie, Ja 
pierwszej nocy w rajskim ogrodzie, pogladal 2 nieba ud 
ziemie. Niejedng widzial zbrodnig; niejednemu osrebrza! 
sny zlote; niejednemu oswiecal te ciemng Sciezke ziemskie] 
wedröwki! -- 


Wieje wiater po debime, 

Meja ınlados€ marnic ginie; 

Ginie Emtodose i uroda, 

Tak mi ginie, Jako woda- 

Worla przyjdzie, zeinie woda, 

Ale nie wroci uroda. 
Pios. Gmin. 


rzekl miynarz do Zony powrä 


„Bogu dzieka, ze aby noc josna““ 
cajge 2 jarmarku. — * Be 

„Cheralam eie ja za dnia jeszeze Wyss 2 m.asta, 
bie stalbu nie ma!“ 

„ Moja kobieto — bo to tam \ — 
2 bieda kogo na swojem pustkowiu obuc zu- 
i zabawié.“ g on 

„Tak, tak — a Basia ezeka od rana, sama Ivan: . u 

‚Dyöja to widzisz"dla Basi zostalem, a2 do 1 re L * 
By tam Stach 2 A. Oza, a on sie Basce zaleca 1 cheiatby 10 one 
Nie dla psa kielbasa!“ nuubneka De eng Nie da 
0% do Basi zajeidäud beda szöstkamı, . ö ee den 
mom ja tek dzieckiem w ınleku kapala — . armom je) 
ig marcowy do myeia !. g | 
„Jie plettabys, kobieeino, bie 
debrze i twemu dziecku. — Ze Stac 
mu mbhn W dobrym stanie I sporzue j 
serm;mu t&Z pokuje kamieni, Klöre c. Br 
— a bedzie nam wszyslkim dobrze, Marysıu. Sermon, dle 

Bvtby dtuzej gawedzit rozmarzony miodbiem Nyon, ale 
przerwalo mocne psöw szezekanie. — 


kiedy to u bie- 


am widzisz byt ten i 6 — a eztok 


to sie 167 raz 
‘ 


Cie. 


. 2 m 
h ci dohrze na Karkiszu, bulzie te 


z eam 
ha gracki untynarczyh. — oxdlant 
„ nim na stare daa. —— GEH 


0 chléb ılawalse 
u moe ı mie chleb dawalh! 


N 


auf den ſchlauen Einfall gekommen, der holden winzigen Braut pracht— 
1 echengeſcbente zu verehren (von denen einige im Laden von 
Lal Black ausgeſtellt find) und Miß Warren hat dieſes generoſe 
erfahren, wie wir hören, durch Ueberſendung von Einlaßkarten zur 
h Seit belohnt. Sie iſt ein patriotiſches Dämchen und äußerte geſtern 
Barnum's, wo täglich Tauſende ſich drängen, um ſie zu ſeben: wenn 
die Königen Viktoria und Louis Napoleon dieſe Geſchenke ſehen würden, 
würden fie wohl denken, daß merika und feine Regierung noch nicht 
ankerott ſeien. Unter dieſen Geſchenken find Diamanten, welche der 
eueral fur fie um 5000 Pfd. gekauft hat. Nebenbei bemerkt, das Braut— 
id iſt im Laden von Lord & Taylor zu ſehen. Der „General“ wird 
1 Geſuchen um Einladungskarten dermaßen überhäuft, daß er einen 
ekretäͤr eigens zu dem Zweck in feinen Dienſt genommmen hat, dteſe 
uche zu erledigen. 


Lokales und Provinzielles. 
h Inowraelaw. Auf den Antrag des Herrn Handelsminiſters 
at Se. Majeſtät der König eine Abänderung der Uniform der etas⸗ 
waßigen Poſtunterbeamten genehmigt und zwar derartig, daß von 
en Poſf⸗Packmeiſtern an dem Kragen ihres Uniform-Mockes zwei gol— 
ne Plattſchnüre, von denen die untere in jeder der beiden Ecken des 
eue eine vierfache Schleife bildet, und von alln übrigen etats— 
mäßigen Poſtunterbeamten gleichfalls an dem Kragen ihres Uuiform— 
a ockes zwei goldne Plattſchnüre, in denen die untere in jeder der bei— 
en Ecken des Kragens eine einfache Schleife bildet, getragen werden. 
m” Abzeichen an dem Uniformsstragen, welches verdienten Jubilaren 
us der Kaffe der Poſtunterbeamten gewährt iſt, beſtehend in einer 
doldenen Roſette an jeder Seite des Kragens, wird ſeitwärts neben 
1 Schleifen getragen. Den koͤnigl. Ober-Poſtdirectionen werden Sins 
Ve. Kurzem lithographirte Zeichnungen der neuen Uniformkragen, zur 
ertheilung au die Poſtanſtalten zugehen. Die nur interimiſtiſch oder 
ut Aushulfe beſchäftigten Unterbeamten, die kontraktlichen Diener und 
1 Privat-Uaterbeamten haben ihre bisherige Uniform unverändert 
In agen; auch erſtreckt ſich auf dieſelben nicht jener bei den etats— 
Aigen Unterbeamten eingeführte Beſatz des Kragens. 
Mir Der „Oſtſ. Ztg.“ wird von der polniſchen Grenze geſchrieben: 
unrolawoki reiſte als Commis voyageur einer renommirten Weinhand⸗ 
Ku in der Champagne unter franzöſiſchem Namen und auf franzöſi— 
hen Paß und hatte ſich durch Abſchneiden ſeines ſtarken Bartes un: 
Juntlich gemacht. Am 14. paſſirte er Verlin, am 15. war er in 
Jowraclaw, wo er des Abends in einer beitern Geſellſchaft, in der 
auch mehrere Offitiere befanden, ſich aufs Angenehmſte unterhielt 


= reichlich mit Champagner traftirte. Am 16. reifte er, nachdem er 
0 ch einige Beſtellungen auf Champagner notikt hatte, von Iuowraclaw 


leb Strzelno, und am 17. um 6 Uhr Morgens bewirkte er ſeinen 
1 „gang über die Grenze. Am 18. übernahm er den Oberbefehl 
Nit den Aufſtand im Plocker Gouvernement. — Nach zuverlaͤſſiger 
i itcheilun ſind wir im Stande zu berichtigen, daß der Herr, welcher 
Geſellſchaft mehrerer Gutsbeſitzer und Offiziere am 17. v. Mts. 
uicht am 15.) in der Weinſtude des hieſigen Kaufmann W. Cham⸗ 
Naber getrunken, nicht Mieroslawski, ſondern ein bekannter Kaufmann 
ih 0 Klecko war. Die verbreitete Nachricht iſt daher als eine abſicht— 

büßwillige Luge zu betrachten. 

Graudenz. 27. Februar. Man erzahlt fi) hier die hochſt interreſſante Thatſache, daß 
J ſieſige Königliche Bankcommandite ſeit einigen Tagen ihre Baarbeſtande nach Dan- 
5 Sicherheit bringt. Dieſe Maßregel foll die Folge einer Aufrage eines einflußrei⸗ 
00 de aamen hieſiger Stadt ſein, die derſelbe an die Banibeanıten richtete, dahın gehend, 
de, unter den gegenwärtigen politiſchen Verhaltmiſſen nicht beſorgt um die Kaſſe wären. 
belt Bankbeamten, jagt man, war dieſe Sorge bie dahin nicht im Traum beigefallen, fie 
9 ſich aber fur verpflichtet, über die Anfrage höheren Ortes zu berichten, um ſich vor 
5 Veranwortüchkeit zu ſichern, und höheren Orts ſo ſagt man, hat man wieder geglaubt, 
nah wenn eie ſolche Anfrage möguch ſei, doch auch Grund zu derſelben vorhanden ſein 
2 und fo werden deun jetzt käglich ca. 40,000 Thlr. nach Danzig ſpedirt — fo ſagt 
nan Falis die Geſchichie ſich beftätigen ſollte, jo fragen wir nur weiche Vorſtellung muß 
dr, in Verlin von den Verhaltniſſen anſerer Provinz haben, wenn man die hieſige Vank— 

unter den Kanonen der Feſtung Graudenz nicht mehr für ſicher hält. G. 
wür Arorofhin, 22. Februar, Durch ein Reſolut des hiſiegen Diſtrilts⸗Commiſſariatsz 
400 er polniſche Wirth Franz Maremiak aus Trzemeſzuo bei Krotoſchin“ wegen Feldpoli⸗ 
un Fabention in eine Geldſtrafe von 2 Thlr. reſp. eine Gefäugnißſtrafe von 2 Tagen ge⸗ 

Men worden. Unvermogend, die Geldstrafe zu erlegen, meldete er ſich zur Verbüßung 
Caniſtündigen Gefänguiſſtrafe. Dienſtag, den 10, d. M. Vormittag 10 Ubr, beim Diſtrikte⸗ 
g miſſarius Müller und wurde um 10 ½ Uhr in dem im Rathhauſe befindlichen Arreſt⸗ 
war des Commiſſariats eingeſchloſſen. Marciniak hatte ſich envaß Brot mitgebracht; es 
Au fein Glück, denn polle 4 Tage (alſo 2 Tage über die Strafzeit) wurde ihm nicht ein 
An chen Brot, nicht ein Trunt Waſſer gereicht, wurde ihm die Thur nicht einen 
Beni geöffnet, ſaß er in einem eiskalten Zimmer, ohne irgend eine Decke zur Nacht. 
Dol nabend, den 14. zwiſchen 9 und 10 Uhr, öffneten auf fen Wmunern und Pochen ein 
Ya benmier und ein Amtsdiener die Thür uno führten ihn zum Commiſſarius Miiller. 
or mit dem Uunglacklichen Mitleid zu haben, japte bei Vorführung deſſelben der Com- 
van, derſelbe habe fo lauge eingeſchtoſſen ſein ſollen und rechtfertigte ſeine Behauptung 
Id derſelbe habe außer der Strafe fur Feldcontravention noch Schulſtraſe abzuſitzen; dies 
das Er Darimat beſtrih en, und ſoll nuch feiner Ausſage bom Schulzen bezeugt werden, 
ren Feine Schulſtrafe zudietirt iſt. Schwach und traut muſſte ſich Marcinat nach Hauſe 
deu , laſſen und konnte 2 Tage das Bert » icht berlaſſen. Wir bedauern ſchmerzlich, mel. 
in u muüſſen, daß, wie uns bon einem Manne verſichert wird, der bereit ift, feine Autſage 
e men, dieſer Fall keineswogs vereinzel! daſteht; daß Schon mehrmals Meuſchen tagelang 
1 und Waſſer eingeſchloſſen geweſen find. Die Sache iſt dem Staatsanwalt über 


(Dita, Bra.) 
2 2 
Anzeigen. 
Mein photographiſches Atelier empfiehlt ſich zur Aufnahme 


va 8 E ü 5 R 2 
n Pbotogcaphieen jeder Art und bei jeder Witterung von 9 Uhr 


Korge 1 b 8 
Mens bis 4 Uhr Nachmittags und liefere ich das Dtzd. Viſitenkar⸗ 


zu 2 2 
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“A Auch habe ich Rahmen u. Raähmchen in qroßter Aud⸗ 
al vorrathig. 


J. Tollaß, Photograph. 


„To murzyn!“ rzekb, 3 stuchajgce 2 uwagd a on mA Wialr, ani na 


stonce nie szezeka!* 

Przyeiggnat möcniej pasa i przysporzyt kroku. 

„A stowo stalo sig ciakem!“ szepngla miynarka i poczeta odma- 
wiac pacierze, 5 

Ledwie trzeci konezyla, kiedy juz byta cu miyna. — Psy Wycig- 
gnawszy taneuchy, najezaty grzbietow; — ksieäye ‚wtasnie na drzwi 
zachodzit oswiecat roskopang jame; z okien nie Widaé swialfa. 

„Le iono!... Ziodzieje!... Basku!* wrzasnat mtynarz gwat- 
townie. — N * 

— „Tatynku — tatynku! ratuj!“ odpowiedziano w sieni; — za- 
skrzypialy wrzecindze, — drzwi sie 2 jekiem rozwarty. — 

Miynarz stapiwszy na prög — uskoczyl w ty, jakby mu kto 
oy warem zachlusngt. — | 

„Chryste Jezu! Co to jest — trupy, — ko pomordowat 75 

„To ja Ojeze! — ja. — Oni przyszli — podkopali prög — wia- 
zii — jam toporkiem ueinala glewy wyjakla u nog Ojea W pöl- 
wartwa Basia. — 0 

Stary pokiwal glowa, przetart oczu . jakby 2 snu zbudzony, 
i nie uwierzyl wlasoym oezom, az sig dotkngt trupa i zobaczyl, se 
aımny, ie glowa gezieindzie), a cialo gdzieindzie). — . 

Zamyslony, poszedt do izby — opart glowe_o piec. 
byto?“ zapvlat, — * >.» 

Basia poczela opowiadaé, jak murzyn na ztodziei zaszczekat, jak sie 

podedrzwi podkopywali, jak ona, chene sie schowat w komorze 10. 
baczyla tam topor ciesielski Jak nin  wszysikie poodeinala, a trupy 
weiagata do sieni; — jak jeden uciekt, bo go ile tralita. 5 

„Jeden uciekt?“ Mruczat mtynarz pomieszany — j den ueickt!... 
chwala Bogu !. ., ale swiat nie powinien wiedziee, fe ıeszla na Kar- 


— „dak to 


kiszu zginela. — Thin ludziom dogodzitoby sie nie lada. Tu pust- 
kowie — tu ludzi pomordowano!“ 
„Boje zlituj sie!“ wolala zalamujae rece miynarka. — Mi 
„Ciszej kobietol! — poszlabys lepisj drzwi “sienne ) zaryglowad i 
przyniese z komory trzy rydle; w sient ich zakoptemy ZT lan! 


VE •— ꝛ —— — — , — — 
Wiadomo wszystkim, i3 na im wiekszq skalg handel Ju bywa 
prowadszony, m wieksze mote zapewniad korzysei. Bremen ou. 
weistnie jest najylöwniejszym placen wyladowania zamorskich u- 
ni i eygar; — niäl) podpisana firma jest Sf, w stamte udziele- 
nia najwieissych korzysei i zamierza, poniewas oszesgdsa znaczne 
kossta transzportu i vr swq zasade sprzedawema tylko S gotd- 
wie zahespieesong jest od wszelkich Strat; szacownym kundom sworm 
udzielie ezese iuchze, i to w nastepujaey sposöb: 

„ Kto u nas kupi za dziesig6 talaröw eygar, dostanie bezpfa- 
tnie jeden los numerem opatrzony. Na losy te przeznarzone bedq 
premie, stösownie do plan IL, w Lipeu v. b. Tozpoesynajger) 
sie Krölewsko Pruskidj loteryi. Numery kiere tam wygrajgq 1000 
do 150,000 tal, destng u nas 1000 do 150,000 ‘ eygar; höre 
tam wygrajq 200 do 800 tal, wygrajq tu 2% Aokeia irykom we Pię- 
nm ezernym lub ciemnym kolorze do pary spodmi; te zas co tam 
wygrajg 100 tal. i nis, otrsymajq tu rosmaile piekne rsecsy, Jako 
10: jedwahbne chustki, parasole, pieine laseezki, szale i . P. — Wi- 
mery ktöre tam nie wygraja, dong do nastepujqcego elyynienia 
pot losu bezplatnie. 

Kto nie chee zaraz kupie ci, nabyd moze jeden los za 40 sg., 
piec losow za 6 tal. i Mose fe losy do Igo Lipca r. b. u nas kazdego 
ezasu wyda® za golowq zaptate d za calq wartose. ı Od tego ezasu 
maja udziat przy wydzielaniu wygrand). 

Na qdanie wyplacamy zaraz zamiast tan 150,000 ey- 
gar 2500 tal, zamiast drugieh 100,000 takze 1600 tl. M SI. 
lie premie dostawiamy wolne od ela w zwigzku celmymn. 

Na premie wyznaesamy tylko eygary od 10. do 25. tal. od 4% 
sigea, stösownie do nasseygo wykazu cen. | 

b Mamy zawsze w poyotowiu na probe kisty 


20 % tal. wybornie dobrane wartosei okolo 10 — 20 tal. 
p0 4 * 55 75 „ ” I — 0 N,, 
po 10 * ” ** ** 9 e 
. 15 %% prawdziwe„ 25 — 100 „ 


za 10 tal. prob dajemy takze 1 los besplatnie. 
Listy , pieniqdse uprassamy franko i he prsedplate pocztowg. 
Bremen, w Lutym 1863. 


* 8 * 
Agentöw chelnie przyjmujemy. Daniel Hoppe ] Sp. 
Blizszq wiadomose iprospekta udziela besplutnie i poleca sie do 
wykonania taskawych polecen, do sprzedawamta loi Y cin, Jako 
les do postanowienia agent w okoliey 
Hermann Engel, lo yny agent, 
An Veiträgen zur Frwelternng des phyſikaliſchen aßſnets des ble⸗ 
figen Progymuaſiums find bis jetzt eingegangen: ar | l 
1, von den Herren Ritter-Gutebeſitzer Gottſchüng aus Orlowo 
5 Rthl. 2, Landrath v. Heyne bier 5 Rthl. 3, Gutspaͤchter Schweder 
zu Przedbojewiee 4 Rthl. 4, Ritter-Gutsbeſitzer von Bulow aus Ba⸗ 
ranowo 10 Rthl. 5, Nitter-Gutsbeſitzer Erdmann aus Kruſcha pod 
ludowa 5 Rtel. 6, Ritter-Gutsbeſitzer Mittelſtaedt aus Witowieski 
2 Rtbl. 7, Ritter⸗Gutsbeſitzer, Amtsrath v. Heyne aus Kruſchwitz 20 
Rthl. 8, Ritter⸗Gutsbeſitzer Naſſe aus Glogowiet 5 Rthl. Zuſam⸗ 
men 56 Rtbl. > 
Inowraclaw, den 28. Februar 1863 


Neubert. 


Atteſt über den G. A. W. Mayer' ſchen Bruſtſyrup. 

Ew. Wohlgeboren ersuche ich, mir für inliegenden Betrag ron llirem weissen Brusı-Sy- 
rup umgehend per Post zwei Fläschchen zusenden. 

Ich leıde bereits 14 Tage an einem sehr heftiyen Husten, der eine Art Stiekhusten ist, welcher 
namentlich in der Nacht heftig auftritt, und soll Ihr Syrup auch gegen diese Art Husten em 
Heilmittel sein. Die zweite Flasche ist für eine Dame, die schon bedeutende Erfolge durch Ih- 
ren Syrup bei ihrem veralteten Husten nachweisen kann. 

Ew. Wohlgeboren ergebener Baron von Reisewitz. 
Wendrin, Postamt Rosenberg in Öberschl., 14. Okt. 1861. 
Alleinige_Nieverlage bei_Permann Engel in Inomractaw. 


SYRUP PIERSIOWY 


przez wielu fizyköw aprobowany 
na 

wszelki zastarzaly kaszel, böl piersi, diugolutniq dusznosé, eierpienia gardtowe, zamulenie ptuc. 
dotychezas W kaödym razie najpomySinejszym skutkiem uwienezony. — Syrup ten zaraz po 
pierwszem uäyciu nad spodziewanie blogie skutki wywiera, mianowicie na kaszel kurezowy 
(koklus), ulatwia wyrzucanie wisnéj a duszuacej ſlegmy, tagodzi natychmiast drainienie gardtowe 
ı usuwa W krötkim czasie wszelki choc najgwaltowniejszy kaszel, a nawet ‚kaszel suchotnic- 
szy ı wyrzucanie krwi. A 

Na Inowroctaw i okolice polecitem jedyny sklad mego fabrykatu panu HERMANOWI 
ENGEL i sprzedaje tenie — cat Naszkg po 2 tal., pöl-Maszki 1 tal., ewiere-flaszki po 15 sgr. 


Fabryka G. A. W. Mave „ W Wroelawiu. 


Eo it allgemein bekannt, daß in je großerem Maaßſlabe ein Geicaft betrieben wird, ſol⸗ 
ches auch um fo größere Vortheile bietet. Bremen iſt bekanntlich der Hauprſtapelplatz über⸗ 
ſeeiſcher Tabacke und Cigarren; — die unterzeichnete Firma kann ſomit aus erſter Hand 
größtmöglichtte Vortbeile bieten und heabſichtigt, da fie die großen Reiſekoſten erſpart und durch 
ihr Princip nur gegen baar zu verkaufen von Verluſten ſicher iſt, ihren geehrten Kunden einen 
Theil derſelben wieder zufließen zu laſſen auf folgende Weite: 

„Wer bei uns fur Zehn Thaler Eigarren kauft, erhält einen mik einer Nummer 
verſebenen Bon gratis. Dieſe Bous werden mit Prämien belegt nach dem Plane der 128ten 
im Juli d. J beginnenden Königlich Preußiſchen Lotterie Die Nummern die dort 1000 bis 
150,000 Thaler gewinnen erbalten bei und 1000 bis 150,000 Stuck Cigarren; die dort 200 
bis 800 Tolr. gewinnen erhalten bier 2 Elle fein ſchwarz oder dunkel couleurten Tricot zu 
einem Beinkleide; die dort 100 Thlr. und darunter gewinnen erhalten lauter fhone nutzliche 
Sachen als: ſeidene Halstucher, Schirme, feine Spazierſtöcke Shawls, Cachenez. — Alle nicht 
gezogenen Nummern erhalten / Von zur nächſten Vertheilung ge. tis. — 

Wer nicht gleich Cigarren kaufen will, kann 1 Bon zu 40 Sgr. 5 Stück für 6 Thlr. 
erbalten und dieſe baargekauften Bous bis zum 1. Juli d. J. in Zablung fur voll bei uns je⸗ 
derzeit ansgeben. Von da ab participiren ſie an der Prämien » Vertheilung. Auf Verlangen 
zahlen wir ſtatt der Pramie von 150,000 Stück eine runde Summe von 2500 Thlr. baar aus, 
ſtatt der zweiten 100,000 Stuck ebenfalls 1600 Thlr. baar. Alle Prämien liefern wir zollftei im 
Zollverbande. 

Zu Prämien werden nur Cigarren von 10 bis 25 Thlr. pro Mille laut unſerm Preis⸗Cou⸗ 
rant verwandt. 

Wir halten ſtets Probekiſten bereit: 


A 31, Thlr. brillant ſortirt in Qual. zu etwa 10 — 20 Ablr. 
A 5 = > 5 . . D 5 Ye . 
à 10 £ . . 7 2 ” „ Hs BE 
ln ar s „nur ächte 25 100 >» 


fur 10 Thlr. Proben geben auch einen Bon gratis. 
Briefe und Gelder erbitten franko, ſonſt Poſtvorſchuß. 


Bremen, im Februar 1863. 8 
Agenten ſind willkommen! Daniel Hoppe & Comp. 
Näbert Ausfunft und Proſpekte werden gratis verabreicht und empfiehlt ſich zu geſchätzten 


Aufträgen, zum Verkaufe von Bons und Cigarren, ſowie zu Crnenungen don Agenten auf 


Nebenplapen HERMANN ENGEL, Hauptageut 
Sämereien. Nasiona. 


Jak w dawniejszych latach, tak i teraz przyj- 
muje zamöwienia na Wszelkie gatunbi nas ion 
ızapewniam dobry, zdatny do wypuszezania to- 
war przy najtanszyeh cenach. 


5 & 
Aron Abr. Kurtzig. 
SWIEZE MAKUCHY RZEPIKOWE 
sa znowu W pogolowiu w 

parowej olejni w Inowroclawiu. 

Zamöwienia na dobre i zuaıne do wy 

puszezenia 

Nasiona 
jak W ubiegiych latach kak i teraz przymuje. 


A. Kryszewki. 


Wie in fruheren Jahren nebme ich auch jegt 
gern Beſtellungen auf alle Arten Sämereien 
an und verſpreche bei guten keimfäbigen Waa⸗ 
ren die billigſten Preiſe. 


Inowraclaw. 


Friſche Leinkuchen 
find jetzt vorrathig in der 
Dampf ⸗Oelfabrit zu Inowraclaw. 


Beſtellungen auf gute, keimfähige 


— 2 2 
Sämereien 
nehme ich, wie ſeit mehreren Jahren auch jebt 

gern entgegen. 
in Inowraeclaw. 
Beachtungswerth! 
meine neu erbaute engliſche 


Drehrolſe 


(ncueſter Conſtruktion) empfehle ich bei billigſter . . 
Berechnung zur gefälligen Beunbung. uivwania przy najtatszyın obrachowaniu. 
vis-A-vis dem Herrn Dr. Niché. W. PI EME. naprzeiinko p Pra. Nich. 

N . Eine ſchöne, auſtändige moblirte Wohnung 
Karten von Polen 


Sermann Fugel. 


Inowroctaw. 


w Inowroclawiu. 
UN AGI GODNE! 
Moja nowo zbudowang 

MACHINE 
do maglowania 


(najnowszéj konstrukeyi) polecam do laskawego 


empnedli Wo? ſagt dir Erperition dieſes Blattes. 


TIE II 
Allerneueste 


* grosse Geldverloosung 
„von 2 Millionen 400,000 Mark 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garanurt von der freien Stadt Hamburg. 


2 Ein Original- Loos kostet 2 Pr. Crt 
Ein halbes cz | 
Zwei viertel „ „ kosten 1 
Vier achtel 15 n 
Unter 19,700 Gewinnen befinden sich 
Haupttreffer von Mark 200,000 
100,009, 30,000, 30,000, 200,000, 
13,000, S mal 30,000, 2 mal 8000, 2 mal 
36000, 1 mal 3000, 8 mal 4000, 18 ma 
3000, 30 mal 2000, 6 mal 1500, 6 malg 
1200, 106 mal 1000, 106 mal 500 etc. 
Beginn der Ziehung 
n am 18 März l. J. 
Kein anderes Staats- Unternehmen bie- 
tet bei gleicher Solidität und bei einer ver- 
hältnissmässig kleinen Einlage so gros- 


ste Chancen dar. 
Unter meiner in weitester Fernr# 
bekannten und allgemein beliebten! 


Geschäfts Devise: 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


wurde im verflossenen Jahre am 2t. Mail 
zum 171. Male und am 25t. Juli zun! 
1St. Male das grössteLnos, so wie in 

den letzten 3 Monaten 2 mal den 
grosste Hauptgewinn bei mir gewon 

nen. 


Auswärlige Aufträge mit Rimessen o- 

E der gegen Postvorschuss selbst nach 1000 

Zentfernten Gegenden, führe ich pro mp 
und verschwiegen aus, und sende amt 
liche Ziehungslisten und Gewinn 
gelder sofort nach Entscheidung zu. 2 


Laz. Sams. Cohn} 


Vanquier in Hamburg. 
LERNEN EHEN K { 


Bekanntmachungen aller Art 
in ſämmtliche deutſche, franzöſiſche, enge 
liſche, ruſſiſche, däniſche, holländiſche, 
ſchwediſche ze. Zeitungen, werden prompt zu 
dem Original-Inſertienspreis ohne An- 
rechnung von Porto oder ſonſtigen Speſen ber 
ſorgt und bri größeren Auftragen entſprechen⸗ 
der Rabatt gewährt. 

Annoncenbureau 
von Jllgen & Fort in Leipzig. 
e Unſer neueſter Zeitungs Katalog nebſt Inſertions' 
Tarif ſteht auf franko Verlangen gratis und franko zu 
Dienſten. 

Fur eit Rittergut von 2500 Morgen Land, 
guter Boden, nebſt allen dazu gehörigen Ge— 
bäuden wird unter annehmbaren Bedingungen 
ein Kaufer geſucht. Wo? ſagt die Exp. d. Bl. 

3 Lachtauben nebſt Gehäuſe ſind zu ver⸗ 
kaufen. Wo? fagt die Exp. d. Bl. 2 

Ein guter Vogt wird geſucht von dem DV? 
minium Robitwy bei Pakosé. 4 
Eine neue Zink⸗Bade⸗Wanne iſt zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Blattes. 


dandels bericht. 
23, Februar 

In Folge der flauen auswärligen Nachrichten find die Prei, 
fe für Weizen 2 Thl. gewichen; auch mit Roggen iſt es eher 
etwas matter; Sommergetreide unverandert. 

Man notirt für 

Weizen: 133pf. feind. 63 Rtl. 130pf. gutb. 61 ar 
139pf. bun 30 Rl. 127 of. ord 57 Mtl. 

Roggen: 125-120 38 —36 Rll. 

M.Erbſen: 34 Nil. feinste Kocherbſen 35 Nil. 

Gerſte: große 30 Rtl. kleine 26 Nl. 

Hafer: 27½ Sgr. 

Kartoffeln: 10-12", Sgr. pro Scheffel. 

C ENI ARGONME. 

Pszenica od 37 de 63 tal. 

Eyto od 5 du Au tal. 

Jgezmien vet 20 maly 27 Gl, 

Gruch od 35 do 39 tal. 

Ow es 25 du 27 ½ Sgr. szeh. 

Kartehe % Sr. szil. 


— 


iſt fur zwei oder drei Offiziere zu vermiethen. [Srucf und Mittag on permann ngen Au wratie 


Drui am i naklauen Mormanuna Engels Inuwroclam 


